
Radfahrer bei Unfall schwerstverletzt
Gestern Morgen auf der Kreuzung Engerstraße/Ecke Nordstraße: Laster hatte den Radler offenbar übersehen

¥ Werther (ei). Schwer verletzt
wurde am Dienstagmorgen um
6.43 Uhr ein 49-jähriger Rad-
fahrer aus Werther bei einem
Unfall auf der Engerstraße.
Nach ersten Erkenntnissen der
Polizei nahm ein 41-jähriger
Lkw-Fahrer aus Spenge dem
Radler die Vorfahrt. Der Zwei-
radfahrer erlitt bei der Kollisi-
on schwerste Verletzungen.

Der Fahrer desMAN-Lkwwar
mit dem Kipper auf der Nord-
straße unterwegs, als er an der
Kreuzung nach links auf die En-
gerstraße in Fahrtrichtung Häger
abbiegenwollte.Dabei übersah er
den von links kommenden Rad-
fahrer, der auf der Engerstraße
Richtung Hauptkreuzung unter-
wegswar.
Bei dem Zusammenstoß mit

dem Laster prallte der Radfahrer
mit seinem Kopf gegen das Fahr-
zeug und stürzte danach auf die
Fahrbahn. Dabei erlitt der Wer-
theraner schwere Verletzungen.
Offenbar, soPolizeibeamteander
Unfallstelle, war die Beleuchtung
vorschriftsmäßig eingeschaltet;
einen Helm trug der Mann je-
doch nicht. Nach einer ersten Be-
handlung durch den herbeigeeil-
ten Notarzt aus Halle wurde der
Verletzte mit dem Rettungswa-
gen in die Bielefelder Spezialkli-
nikGilead I eingeliefert.
Im morgendlichen Berufsver-

kehr kam es zu erheblichen Be-
einträchtigungen auf der fre-
quentierten Straße. Die Pendler
mussten viel Geduld aufbringen,
es bildeten sich längere Staus. Der
Unfallbereich blieb für rund ein-
einhalb Stunden gesperrt.

Chorleiter Ruthe geht
Gottesdienst zum Abschied am 16. Februar

¥ Werther (HK). Mit einem
besonderen Gottesdienst ver-
abschiedet die evangelische
Kirchengemeinde Werther den
Leiter ihres Posaunenchores,
Matthias Ruthe, am Sonntag,
16. Februar. Ab 9.45 Uhr ge-
stalten die Bläser gemeinsam
mit dem Posaunenchor Lan-
genheide den festlichen Got-
tesdienst im Gemeindehaus
Werther musikalisch mit. Na-
türlich wird auch Matthias Ru-
the noch einmal einen musika-
lischen Beitrag leisten.

Mit Jahresende legteMatthias
Ruthe die Chorleitung nieder.
Private Gründe veranlassten ihn
und seine Frau, in Ruthes alte
Heimat Bad Salzuflen zurückzu-
kehren. Vier Jahre hatte er bis
Ende 2013dieBläsermusikalisch
geleitet und in dieser Zeit ent-
scheidende Akzente gesetzt. Das
gilt nicht nur für die Arbeit mit
dem großen Chor, sondern auch
für die so wichtige Jungbläser-
ausbildung.Letztere führt er zur-
zeit noch fort, bis ein Nachfolger

gefunden ist. Genauso wie alle
seine Vorgänger seit Gründung
des Chores vor 116 Jahrenwirkte
Matthias Ruthe ehrenamtlich.
Unter diesen Voraussetzungen
konnte der Posaunenchor bisher
nochkeinen Nachfolger finden.
Im Augenblick leitet Rolf Dü-

felmeyer mit Unterstützung von
Angela Wentland vorüberge-
hend den Chor, um den Dienst
in und für die Kirchengemeinde
aufrechtzuerhalten. Das Team
hat zugesagt, auch in Zukunft als
stellvertretende Chorleiter tätig
zu bleiben, um einen neuen Lei-
ter oder eine neue Leiterin bei
den recht zahlreichen Aufgaben
zuunterstützen.
Nur ungern lasse der Chor

seinen Leiter ziehen, betonte
Rolf Düfelmeyer. Aber natürlich
müsse man die Entscheidung
Matthias Ruthes akzeptieren.
„Wir wünschen Ihnen alles Gute
und Gottes Segen für Ihre Zu-
kunft und würden uns freuen,
wenn der Kontakt nicht gänzlich
abbrechen würde“, sagt Düfel-
meyer.
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Ihr Arbeitsplatz: die ganze Welt
Franziska Seelhöfer wird im diplomatischen Dienst der Bundesrepublik Deutschland ausgebildet

Von Anja Hanneforth

¥ Werther. Lehrer, Ingenieur,
Banker, Jurist – alles spannende
Berufe. Doch für Franziska
Seelhöfer nicht spannend ge-
nug. Sie will mehr. Die 20-Jähri-
ge absolviert derzeit ein duales
Studium im diplomatischen
Dienst beim Auswärtigen Amt
in Berlin. In zwei Wochen fliegt
sie für acht Monate in den Sene-
gal. Danach ist die ganze Welt
ihr Arbeitsplatz. Auf Einladung
ihrer ehemaligen Schule, dem
Evangelischen Gymnasium in
Werther, berichtete sie jetzt vor
über 20 Oberstufenschülern von
ihrem außergewöhnlichen Be-
ruf. Fest steht: Aufregend wird
er auf jeden Fall.

„Die Welt ist so schön! Ich will
mehr von ihr sehen als in drei
Wochen Urlaub.“ Franziska Seel-
höfer weiß schon lange, dass ein
Arbeitsplatz ausschließlich in
Deutschland für sie nicht in Frage
kommt. Spätestens, seit sie als
Austauschschülerin ein Jahr in
Argentinien verbrachte.
Und so hat sie sich 2011, ein

Jahr vor ihremAbitur am Evange-
lischen Gymnasium, beim Aus-
wärtigen Amt für den »gehobenen
auswärtigen Dienst«, wie es offizi-
ell heißt, beworben – zusammen
mit etwa 900 anderen jungen Leu-
ten. Natürlich wäre ein gutes Abi-
tur hilfreich, erzählt sie den ange-
henden Abiturienten, gute
Kenntnisse in Englisch und einer
zweiten Fremdsprache er-

wünscht, die gesundheitliche Eig-
nung und überstandene Sicher-
heitsüberprüfung Pflicht; doch
die eigentliche Spreu vomWeizen
hätte sich erst durch einen schrift-
lichen und mündlichen Auswahl-
test getrennt.
Ein gutes Allgemeinwissen wä-

ren hier gefragt gewesen, Kopf-
rechnen und ein Sprachtest.
„Nach dieser Runde waren die
meisten Bewerber ausgesiebt“, be-
richtet Franziska Seelhöfer, die es
zummündlichenTest in die näch-
ste Runde schaffte.
Vor acht Leuten musste sie

Fragen beantworten – „die saßen
an einem langen Tisch vor mir,
ziemlich gruselig“ – außerdem
einen Mini-Vortrag halten und
beweisen, dass sie gut im Team
arbeiten kann.
Nach einer langen Zeit des

Wartens dann der ersehnte Mo-
ment: der Brief mit der schriftli-
chen Zusage, dass sie genommen
wird. „Einfach toll“, kann sie sich
noch gut an diesenTag erinnern.
Vor eineinhalb Jahren hat

Franziska Seelhöfer dann zusam-
men mit 30 Kommilitonen ihre
Ausbildung begonnen. Zunächst
mit einem Grundstudium, das
neben Sprachen die Bereiche Jura,
Betriebs- und Volkswirtschafts-
lehre umfasste. Richtig spannend
wird es für die Beamtin auf Wi-
derruf in zwei Wochen: Dann
fliegt sie für acht Monate in die
Hauptstadt des Senegals, nach
Dakar.
„Mein erster Auslandseinsatz“,

freut sie sich sehr auf die Zeit in

der kleinen Botschaft mit ihren 15
Mitarbeitern. Aus insgesamt 60
Botschaften hätten sie und ihre
Mitstudenten wählen können,
„drei Wunschziele durften wir
angeben“, berichtet Franziska
Seelhöfer. Sie hat Dakar gewählt,
weil dort Französisch gesprochen
wird, „und ich mein Französisch
gern noch verbessernwürde.“

„Am liebsten gehts morgen
schon los“

PerMail hat sie bereits Kontakt
aufgenommen, „die scheinen da
alle supernett zu sein“, erzählt sie.
Derzeit herrschten in Dakar 25
Grad, wie fast immer Sonnen-
schein und noch eine erträgliche
Luftfeuchtigkeit. Von ihrem Ar-
beitgeber gabs einen Zuschuss für
die Anschaffung von Tropenbe-
kleidung; „ein Mitstudent von
mir, der nach Toronto geht, hat
einen Zuschuss für Winterbeklei-
dung bekommen“, schmunzelt
Franziska Seelhöfer.
Wenn es nach ihr ginge, könn-

te die Reise schonmorgen starten.
Im Senegal wird sie zum ersten
Mal erleben, was es heißt, Konsu-
larsekretärin zu sein – wie sie sich
nach ihrer Ausbildung nennen
darf. Sie wird Visaangelegenhei-
ten regeln, Deutschen im Fall ei-
nes verschwundenen Passes hel-
fen, ihnen die Rückführung nach
Deutschland ermöglichen, ihr
Heimatland bei Messen und an-
deren Veranstaltungen vertreten,
repräsentative Aufgaben über-
nehmen, Entwicklungshilfepro-

jekte begleiten und helfen, Staats-
besuche zu organisieren. „Gut
möglich, dass ich die Bundeskanz-
lerin vom Flughafen abhole, sollte
sie zu einem Staatsbesuch in den
Senegal reisen“, lacht Franziska
Seelhöfer. Im Grunde sei sie so
etwas wie eineMitarbeiterin in ei-
nem Rathaus, „nur, dass unser
Rathaus in fremden Ländern
liegt“.
Was für sie den besonderen

Reiz ihrer Tätigkeit ausmacht, ist
das Reisen: Alle drei bis vier Jahre
wird sie in ein anderes Land ver-
setzt. An 230 Orten dieser Welt
unterhält die Bundesrepublik
Vertretungen, „von manchen
Städten hatte ich zuvor noch nie
etwas gehört“, gibt Franziska
Seelhöfer offen zu. Sie weiß, dass
es auch sein kann, in ein Krisen-
gebiet geschickt zu werden. Und
dass es, sollte sie einmal eine Fami-
lie haben, nicht leicht, aber doch
möglich sein wird, ihren Beruf
weiter auszuüben.
So lebendig, wie Franziska

Seelhöfer vor den Gymnasiasten
in Werther erzählte, merkte man
ihr an, dass sie ihren Traumberuf
gefunden hat: „Die Arbeit ist ab-
wechslungsreich, spannend und
macht total viel Spaß. Und ich
kenne schon jetzt, nach nur ein-
einhalb Jahren, Leute auf allen
Kontinenten dieserWelt. Und das
ist richtig toll.“

Wird berichten: Der Schatz- und Wracktaucher Andi Peters wird am kom-
menden Montag, 10. Februar, zu einem Vortragsabend im Walbaum’schen
Haus erwartet. Foto: J. Klaus

»Blotenberg-Ticker«
geht an den Start
Bürgerinitiative hat Newsletter eingerichtet

¥Werther (HK). Die Bürgerin-
itiative Blotenberg e. V. hat jetzt
einen Newsletter – den »Bloten-
berg-Ticker« – eingerichtet. Er
soll nach eigener Aussage die
Empfänger über neue Eintra-
gungen auf der Webseite der
Bürgerinitiative, die sich in den
kommenden Monaten insbe-
sondere mit Aussagen der Par-
teien vor der Kommunalwahl
im Mai auseinandersetzen wer-
den, informieren. „Außerdem
werden diese Eintragungen von
neuen Entscheidungen in Sa-
chen Bebauungsplan Blotenberg
und Hof Overbeck berichten“,
betont Vorsitzende Dr. Bettina

Mahlert. Dazu „Sitzungen und
Beschlüsse des Rates und seiner
Ausschüsse kommentieren, zu
Presseveröffentlichungen Stel-
lung beziehen, Argumente zu
aktuellen Themen zusammen-
stellen, auf wichtige Dokumente
hinweisen, Aktivitäten der Bür-
gerinitiative schildern und
Handlungsempfehlungen ge-
ben“. Über die Homepage der
Blotenberg-Initiative gibt es die
Möglichkeit, den Newsletter zu
abonnieren.

Verbandsversammlung

der Volkshochschule
¥ Werther (HK). Mit dem
Haushaltsplan für dasGeschäfts-
jahr 2014 befassen sich die Mit-
glieder der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes
Volkshochschule Ravensberg bei
ihrer nächsten Sitzung am
Dienstag, 11. Februar, in Wer-
ther. Beginn ist um 17 Uhr im
Rathaus. Außerdem wird es an
diesem Abend einen Bericht der
VHS-Leitung geben. Die Sitzung
ist öffentlich.

Ins ferne Afrika: Dahin geht es in zwei Wochen für Franziska Seelhöfer. Sie absolviert derzeit ein duales Studium zur Konsularsekretärin beim Auswärtigen
Amt und wird bei ihrem ersten Auslandsaufenthalt acht Monate in der deutschen Botschaft in Senegals Hauptstadt Dakar arbeiten. Foto: A. Hanneforth

TERMINE - Heute
0 bis 24 Uhr: Hospiz-Initiati-
veWerther,` (0 52 03) 44 74
9.30 bis 12 Uhr: Aquarellma-
len,HausTiefenstraße
10.45 Uhr: Rollator-Walking-
Kurs, Treffpunkt Parkplatz
des BetreutenWohnens an der
Mühlenstraße
11 bis 12.30 Uhr: Erzählcafé
mit Marlies Höft, Haus Tie-
fenstraße
14.30 bis 16.30 Uhr: Kinder-
programm,Funtastic
15 bis 17 Uhr: AWO-Kegeln,
GaststätteObermann
16 bis 17 Uhr: »Nadia«: Neue
Aktionsräume für Menschen
mit Demenz und ihre Ange-
hörigen,HausTiefenstraße
16.30 bis 20 Uhr: Offener Be-
reich, Jugendhaus Funtastic
17.15 bis 18.45 Uhr: Kegeln,
HausTiefenstraße
17.30 bis 18.30 Uhr: Sportan-
gebot »Fitness ab 50«, Haus
Tiefenstraße
19.15 bis 21 Uhr: Chorprobe
des Männergesangvereins
»Liedertafel«,HausWerther
19.30 Uhr: Theater-AG des
Evangelischen Gymnasiums
spielt »Das Dschungelbuch«,
Gemeindehaus
19.30 Uhr:Treffen des CVJM-
Bibelkreises, Gemeindehaus
inHäger
19.30 bis 21.30 Uhr: Training
der Erwachsenen des Schüt-
zenvereins Werther, Schüt-
zenklause

Öffnungszeiten
8.15bis 12Uhr:Rathaus
8.15 bis 12 Uhr: Ausstellung
»In Erscheinung treten«, Rat-
haus
15 bis 18 Uhr: Eine-Welt-La-
den im Lesecafé der öffentli-
chenBücherei
15bis 20Uhr: Stadtbibliothek

Gestern Morgen: Der Fahrer dieses Lkw wollte von der Nordstraße auf die Engerstraße biegen. Dabei übersah er
einen Radfahrer, der durch den Zusammenprall schwere Verletzungen erlitt. Foto: A. Eickhoff

@ Mehr im Internet
www.auswaertiges-amt.de/
Ausbildung und Karriere

@ Mehr im Internet
www.blotenberg-werther.de

Tauchen nach Wracks
und Schätzen

Andi Peters zu Gast beim »Schlauen Montag« am 10. Februar

¥Werther (HK). Auf einen be-
sonderen Gesprächsgast dür-
fen sich die Besucher beim
nächsten »Schlauen Montag«
am 10. Februar im Wal-
baum’schen Haus freuen.
Dann wird der Schatz- und
Wracktaucher Andi Peters er-
wartet.

Er wird die Teilnehmer in ei-
ne Welt entführen, die den mei-
sten Bürgern ihr Leben lang un-
bekannt bleiben dürfte: in die
Meere und zu deren verborge-
nen Schätzen. An diesem Abend
wird er auch sein Buch »Nord-
seetaucher – U-Boot-Wracks in
der Nordsee« vorstellen. Im An-

schluss an die Lesung, zu der wie
immer die Udo Heidemann Fi-
nanz und die Buchhandlung Le-
sezeichen einladen, besteht die
Möglichkeit, in lockerer Runde
mit dem Referenten ins Ge-
spräch zu kommen. Beginn ist
um 19 Uhr, der Abend endet ge-
gen 20Uhr.
Aufgrund des begrenzten

Raumangebots wird um eine
Anmeldung gebeten. Dies ist bei
Udo Heidemann unter `
(0 52 03) 91 85-0, per Fax unter
(0 52 03) 91 85-20 und per Mail
unter sheidemann@heidemann-
finanz.de oder in der Buchhand-
lung Lesezeichen unter `
(0 52 03) 88 44 63möglich.


